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145. Epipeilosonui tiiberculatiini n. sp. 

Ep, latlcolU Kolhe a ffinis, Convcxum, obscurc-piceumj snhnitklumj 
mhnis dcnse vir ule vcl griseo-opaco S(niamosum. Piostro latitiidine 
longiore^ obtuse subtricarinidato, froide sidcata ; prothoraee ui in Ep, 
laticolli, sed basi tnmcato, dcnse grosseqne gramdcdo, convexo : ely- 
tris siibparallcUs, co)ivexis, c basl ad liumcros oblique truncatis, 
intcrsütiis dorscdibus snbseriatim gnuiosis, latcralibus humcrisqne 
tubcrculis nitidis munitis, gramdis suturalibns rctrorsum majoribiis ; 
coxis, femorum cqneibus viridc-squamosis, 

Long.: lO'b mm, h\t b'2 mm, 2 Aman i, KilimandscharOj 
III, 1913. Dr. Mörstadt, Xaturhist. Museum, Hamburg. 

Obschon die vorliegende Art keine tuberkulierte ^littelbriist 
hat, so trage ich dennoch kein Bedenken, sie der Gattung Epipedo- 
soma ziizüzählen, um so mehr, als die sonstigen Gattungsmerkmale 
sowie der allgemeine Habitus dieser Auffassung nicht entgegenstehen. 

Der Rüssel fast parallel, länger als breit, mit schwach erwei- 
terten Pterygien, oben eben, undeutlich stumpf dreikielig. Die den 
Rüssel vom Kopf trennende schiefe Querfurche nicht abgekürzt. 
Zweites Fühlerglied nicht ganz doppelt so lang wie das erste, das 
siebente kaum etwas länger als das sechste. Halschild l' 74 inal breiter 
als lang, die größte Breite liegt im Basalviertel, von hier nach vorn 
gerundet verengt. Basis gerade, seitlich bis zur größten Breitenaus- 
dehnung schief abgestutzt, in der Breite ziemlich stark gewölbt, Ober- 
fläche mit glänzenden, groben Körnern besetzt, die gegen die Seiten 
zu flacher und kleiner werden. Flügeldecken etwa V 4 länger als 
breit, ziemlich stark ipiergewölbt, nach hinten schwach verschmälert, 
fast gleichbi'eit, Deckenabsturz senkrecht und ohne die Ausschwei- 
fungen wie bei den anderen bekannten Arten. Basis bis zu den 
Schultern geradlinig, schief erweitert, Oberseite mit undeutlichen 
Punktreihen, die inneren Zwischenräume grob und unregelmäßig, 
nach außen feiner und regelmäßiger granuliert, die Körnchen neben 
der Xaht bisweilen zusammenfließend, auf letzterer selbst ist die 
Granulierung vom Basaldrittel ab am gröbsten. Von den Schultern 
bis zum Basalrand und auf den Spatien 6 , 7 und 8 entwickeln sich 
die Körnchen zu kleinen, glänzenden Tuberkelreihen, auf den beiden 
äußersten Zwischenräumen erreichen sie nur die Höhe der Plinter- 
hüfteu. Erstes Abdominalsternit flach, kaum merklich vertieft, letztes 
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in der »Spitzeninitte mit einer kleinen ^vulstartig’en Erlidhung, daneben 
schwach eingedrückt. ^Schenkel und Schieiien rot : Hüften, Schenkel- 
basis und Spitze, sowie die Schienenspitze schwarz und mit glän- 
zenden grünen Schuppen besetzt. 

155. Äsmaratrox Helleri n. sp. 

As?fi. co.raVi Hell, affhüs: ni(jn\ niikJus, anteimis ohscurc rußs, 
sulAiis peiUhusque piceis, supra snWlisAinc parceque Iiosfro 

JaiHudine panh Jojuporc, indisfincte sahiricarimdato. crebre 
capitc disqxrse puncfcdo. froide forfolata : (ndf^)wh (jraciUhiis, arfiado 
in ralde eloiqjafo, frihus sequentihus fcro (icquihiujo, h) 9 
hrcviorCyd—T hi (5' rhiqjutis. /?? 9 ^^ycnonhus, dam in quam 
arficuh 1^ hreviorr. in 9 a^quilourpt, prothorac(^ suhtrausrcrso^ 
hdcrilms valde rotundtdo-ampliaio. courvxo. disco dispers(\ hderihus 
fortins ar orhrius pnndato^ Jinea mediana lacvi, hasi truncato: 
srutdlo pundato, medio sidcato ; eJ^/fris thorace Jatiorihas, in 
cuneato. in 9 d(te-nv(dihus, sahfilifcr cehreque pundato-striatis, in- 
terstitiis irrcgulariiev puncifdaiis, snhnajidosis, 

(5* : pcdibus lange /nlosis, fcmorihus antids fortiter incmssafis, 
coxis intcnncdiis deute deplaiudo. ajure ahin.'^e rofundato. munitis, 
tihiis posficis apieem versus valde diJatafis. in medio fori dev ineur- 
vatis, mdasfrnuK stevniio 2'^quc abdominal i impressis, nltimo 
((picc deplanaio^ nirinque suhdevato. 

Long. : 9 — 9^2 4 — 4^4 

9 : pedihus graeiliorihus, minus lange pilosis, tibüs postieis 
apieem versus sensim dihdafis, rrc//.s-,‘ sternito nltimo (dnlominali 
subacuta. 

Long.: 9 mm. lat. 4^^ mm. 

Erythraea, A:>inara. 

Am Schlüsse der Beschreibung des Äsmaratrox intrusus 
(W. E, Z. XXVIII, Heft \U u. VIII, 1909, pag. 237) erwähnt Herr 
Dr. Heller eines Stückes, das sich durch bedeutendere Größe, das 
Fehlen der basalen Deckengrube, schlankere Fühlei’, abgestutzte Hals- 
basis, feinere I lalsschild- und kififtigere Deckenstreifenpunktierung 
auszeichne und das vermutlich einer anderen Art angehöiren dürfte. 
Diese Vermutung ist richtig: ich besitze zwei Stücke (9)- die 
vorstehende ^lerkiiiale sehr gut passen, nebst drei dazugehörigen (^, 
die eine neue, neben coxalis Hell, zu stellende Art bilden und 
die ich meinem verehrten Herrn Prof. Dr. Heller, dem Gründer dieser 
neuen intei’essanten Gattung, zu widmen erlaube. 
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Oberseite schwarz, Fühler rötlich, Unterseite und Feine pech- 
farbig, Ilalsschild auf der Scheibe und die Flügeldecken mit äußerst 
feinen Härchen sparsam besetzt, auf den Seiten des Ilalsschildes 
dagegen stehen sie dichter und sind länger. Der undeutlich drei- 
kielige Rüssel etwas länger als an der Rasis breit, dicht und etwas 
runzelig, der Kopf feiner und zerstreut punktiert, mit mehr oder 
weniger deutlicher Stirngrube. Halsschild schwach (pier, stark ge- 
wölbt, an den Seiten stark gerundet erweitert, am Vorderrand etwas 
schmäler als an der abgestutzten Basis, die größte Breite liegt etwas 
hinter der ^Mitte; auf der Scheibe bemerkt man eine glatte Mittel- 
linie, daneben mit zerstreuter und feiner, an den Seiten mit stärkerer 
dichter, etwas runzeliger Punktierung. Das dreieckige Schildchen 
mit einigen groben Punkten besetzt- und in der Glitte gefurcht. 
Flügeldecken gestreift und in den Streifen dicht punktiert, diejenigen 
an den Seiten tiefer eingedrückt, die Zwischenräume sehr fein 
gerunzelt, mit gröberen Punkten unregelmäßig besetzt, dazwischen 
bemerkt man bei starker Vergrößerung noch zahlreiche feine Pünkt- 
chen eingestreut. 

Die Fühlerglieder sind alle verlängert-konisch, das erste 
fast so lang wie zwei bis vier zusammengenommen ; die Keule kürzer 
als das erste Glied. Flügeldecken nach hinten von den Schultern ab 
stark verengt, mehr oval-keilförmig; Beine lang und hell behaart, 
Vorderschenkel stark. Hinter- und ]\littelschenkel weniger verdickt, 
jMittelschienen an der Spitze nach innen sclnvach erweitert, Hinter- 
schienen von der Basis ab stark verbreitert und in der ]\litte nach 
innen eingeknickt, Talus hoch aufsteigend und mit gelben Haaren 
bewimpert. Sämtliche Schienen stark punktiert, ^littelhüften mit 
einem nach hinten gerichteten, tlachen, an der Spitze stumpf abge- 
rundeten Zapfen. Trochanter nur als stumpfe Ecke vorragend. Hinter- 
brust, erstes und zw^eites Bauchsternit breit und tief eingedrückt, 
letztes an der Spitze breit gerundet, in der Glitte mit Üacher Depres- 
sion, die beiderseits von einer obsoleten Erhebung begrenzt ist. 

9 Fühler kürzer, erstes Geißelglied so lang wie zwei und drei 
zusammen, 4 — 7 so lang wie breit, Keule von gleicher Länge wie 
das erste Glied. Flügeldecken nach hinten weniger verengt, eiförmig, 
Beine weniger lang behaart, Schenkel dünner und Schienen feiner 
punktiert: ^Mittel- und Hinterschienen gerade, gegen die Spitze, 
jene schwächer, die letzteren etwas stärker erweitert. Letztes Bauch- 
sternit stumpf zugespitzt, flinterbrust und die beiden ersten Bauch- 
sternite eben. 
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140. Cossomis *aniainensis ii. sp. 

OhscHrc-picvus. nHidns^ prothomce, cainir, rosiroqav, apicc 
rxcepto nigyis. (Uite)i}ianim scapo, fiudcidi articnUs duohns huscddms. 
tarsisquc rufs, Jlosfro ehngtdo, apicuu versus snisim dd<d(do, sidh 
tiliter piuictcdo, fronte foveotatü : thoraa- haud Jongiorc qiumi Jatiore. 
suhpJano. hdvrfhus rotundaio-ampV(do, nndifpw sid dense ac grosse 
punctedo^ hast inedJo levHer depresso et suhtditer cctrinidato: scuteUo 
rotundidOy yhdn'o : etgtris thomee param latioribus, Inmeris rotu)^- 
dcitis, ajnecm versus teviter attenuat/s, tcdUudhie dupto hngiorihus, 
modke co^ivexls, fort 'der puuetato-striatis, interstitiis suhtdissi)ue 
seriatitu-2)unctidatis, 

Loiig. : 3^1^ lat. })nu. 

A m n n i, Ostafrika. 

Vom Xatiirhist. ]\luseum in Ilambum erhalten. 

Gehöil in die Gruppe der Arten mit schwach gewrdbtem, gleich- 
mäbig punktiertem, nicht gefui'chtem Thorax, in Gestalt und Größe 
mit meinem corvinus übereinstimmend. 

Der ziemlich schlanke Iiilssel etwa so lang wie der Hals- 
schild, schwach gebogen, fein und mäßig' dicht punktiert und nach 
vorn allmählich verbreitert, an der Spitze selbst oben etwas abge- 
Üaeht. Kopf glänzend, Stirn mit einigen sehr feinen Punkten be- 
setzt. Augen ganz verflacht, der Fühlerschaft überragt die Augen- 
mitte, das erste Fühlerglied fast cinadratisch, das zweite etwas länger, 
zur Spitze stark konisch verbi’eitert, die übrigen allmählich breiter 
werdend, die Keule kurz und dick, etwa liunal so lang als breit. 
Halsschildbasis schwach zweibuchtig, vor dem glatten, glänzenden, 
runden Schildchen mit einem kurzen, feinen Kielchen, daneben ist 
die Basis leicht niedergedrückt. Die Punktierung ist grob und 
mäßig dicht und läßt in der Basalhälfte als Fortsetzung des Kiel- 
chens eine glatte Längslinie frei. Die Seiten sind der ganzen Länge 
nach gerundet, hinter dem Vorderrande bemerkt man eine sehr 
schwache Einschnürung. Flügeldecken bi'eiter als das Halsschild, 
Basalrand in der Alitte sehr schwach gerundet, punktiert und gestreift, 
die Punkte groß, rund und auf die Zwischenräume übergreifend. 
Die letzteren mit einer Reihe äußerst feiner Pünktchen. 


